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Der Basler Kantonal-Musik-Verband wendet sich gegen die mechanisierte Musik.

Orpheus basiliensis und die Hydra

Lieber Nebi
Im Büchlein «Fingerzeige der Natur»

finde ich eine wahre Perle für die
Wissenschaft. Lies die wortgetreue Wiedergabe

(Ausgabe 19431!) und staune:
«. Um ein klares Bild von der Entstehung

des Erdmagnetismus zu entwerfen, müssen wir
zuerst wissen, wie, und durch was in der Natur
Elektrizität entsteht.

Die elektrische Kraft als solche, entsteht durch
die Strahlung, bezw. Drehung der Sonne, Mond
und Sternen als Hauptquelle und bewegt sich
auf der Erde, je nach Sonnenstand, von Ost
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nach West, von West nach Ost und mittags von
oben nach unten. Die Erde dreht sich deshalb,
weil die Sonne die ihr zugewendete kalte Erd-

hälffe mit Wärme, also mit positiver Elektrizität,

daher ungleichnamig ladet. Ist der
Ausgleich vollendet, so stöht die Sonne die Erde

und die Erde die Sonne ab. Ein entgegengesetzter

Kältepol, der Erdschatten zieht nun die

warme Erdhälffe an, weil Gleichnamiges sich

abstöht und Ungleichnamiges sich anzieht. So

bewirken gleichzeitig zwei Kräfte, eine
anziehende und eine abstofjende, die Drehung der

Erde um ihre Achse.»

Und sie bewegt sich doch hä
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